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ftänben, Pöbelten, ÜDtöbetn u. brgt. oeranftattet, toetcfje

fur bie .holjfcfimtjerekjjnbuftrie oon ^ntereffe fein toirb.
©iefe SXuêftetCung bauert bis Stnfangl September. ©ine
3Beit)na<f)t§'Stu§ftelIung für eintjeimifctjel Sfunft=
geroerbe, in ben nod) jur Verfügung fiefjenben Räumen
bei ©eroerbemufeutnl im ©ejember, wirb bie ©ätigfeit
biefeS Sfnfiitutl tract) biefer Stiftung f)in für biefel $af)r
abfcfjïiefjen.

Hampî-ebroniiî.
Bieter ©djrehtcrftreif. ©ie am Sonntag nachmittag!

im „©iooti" abgehaltene, fetjr jafjtreict) befudjte 33er=

famnrtung ber Skuhanbtoerfer hat nact)fiehenbe 9îefo=
tution angenommen:

1. ©ie um it)r Stectjt fämpfenben Arbeiter unb ©e=

noffen bel Sdjreinerberufel non Siel finb in ihren
gorberungen oott unb ganj ju unterftütjen.

2. ©ie finanjiette unb moratifctje Llnterftütjung roirb
biefen ©enoffen oon beit oerroanbten S3eruf3jroeigen ju*
gefproctjen, benn bie gorberungen biefer Arbeiter en!=

fprectjen ben heutigen Sebenloertjättniffen, ja fie flehen
et)er unter benfetben.

3. Sitte Strbeiter bel 33aut)anbioerfe! finb bereit,
überalt auf bent ißtahe S3iet bie Strbeit nieberjulegett,
roenn innert actjt ©agen jtoifcf)en ben Sc^reinermeiftern
unb ben betreffenben Strbeitern feine tarifliche ©inigung
ju ftanbe fommt. („fpanbetlcourier".)

©djreitterftreif in Lugano. (19. Slug.) ©ie Schreiner*
gefetten finb beute in Streif getreten. Sitte ©ifct)lerroerf=
flatten unb SRöbelfabrifen finb gefcfjtoffen. ©ie Streik
fenben, bie 400 SOtann jätjten, burchjogen bie Stabt.

©ie Drbnung tourbe nirgenbl geftört. ©ie Stulftänbigen
oertangen eine Sot)nert)öt)ung.

©nrifbeiuegnug ber -heijuuglmottteure unb Reifer,
©ie im ©eutfdjen SRetattarbeiteroerbanb organifierten
fpeijunglmonteure unb Reifer tjaben bei ber fübbeutfctjen
©ruppe bel 93erbanbe! beutfc^er fpeijunglinbuftrietter
unb beim Strbeitgeberoerbanb für bal SSaugetoerbe einen
©arifentrourf eingereicht, ber fotgenbe f)auptfäcl)tict)e gor*
berungen entfjätt : 9 '/aftünbige Slrbeitljeit mit 5 Üf)r=

Sct)luf? an fjatjttagen unb 4 Ut)ï=©cht»^ an ben SSor*
abenben oon Sieujatjr, Dftern, ißftngften unb 3öeitjnact)ten.
©er Sof)n fott für SJÎonteure nicht unter 70 fßf., für
Slnfanglmonteure im erften gaßre nidjt unter 55 ^3f.,
im jroeiten gahre nicf)t unter 60 ?ßf. unb oon ba ab
nicht unter 70 ißf. pro Stunbe betragen; für Reifer im
erften gatjre nicht unter 40 ißf., oom jioeiten $af)re ab
nicht unter 45 ijßf. pro Stunbe. ©ie Stunbentötjne ber
SDtonteure fotten um 5 ißf., bie ber Reifer um 3 ißf.
pro Stunbe aufgebeffert toerben; für lleberfiunben unb
Sonn* unb geiertaglarbeit wirb ein 8ufct)tag oon 25
bejto. 50 7„ geforbert. S3ei Stfforbarbeit fott ber Stunben*
totpr garantiert unb wöchentlich aulbejat)tt roerben.

Hllgemeines Bantese«.
Sögemcrf getlberg (©raubb.) ©er Slitfchlufj an

bal ©teftrijitcitlroerf ©rinl £)at in fÇetSOerg
einem geroiffen Unternetjmunglgeifte gerufen. SSefit^t getl*
berg bocf) feit mehreren SBoctjen ein gröfjere! S3 auge*
f çh ä f t mit eteftrifçhem Stntrieb. ©ie mafct)inelte Stntage,
bie oon ber 9Jtafct)inenfabrif ber ©ebr. 2öätdt)ti in Sanb*
quart montiert rourbe, madjt ben beften ©inbrucf; ber

^Hunzinger1Zürich^
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ständen, Modellen, Möbeln in drgl. veranstaltet, welche

für die Holzschnitzerei-Industrie von Interesse sein wird.
Diese Ausstellung dauert bis Anfangs September. Eine
Weih nachts-Ausstellung für einheimisches Kunst-
gewerbe, in den noch zur Verfügung stehenden Räumen
des Gewerbemuseums im Dezember, wird die Tätigkeit
dieses Instituts nach dieser Richtung hin für dieses Jahr
abschließen.

staiM-MsM.
Bieter Schreiuerstreik. Die am Sonntag nachmittags

im „Tivoli" abgehaltene, sehr zahlreich besuchte Ver-
sammlung der Bauhandwerker hat nachstehende Reso-
lution angenommen:

1. Die um ihr Recht kämpfenden Arbeiter und Ge-
nossen des Schreinerberufes von Viel sind in ihren
Forderungen voll und ganz zu unterstützen.

2. Die finanzielle und moralische Unterstützung wird
diesen Genossen von den verwandten Berufszweigen zu-
gesprochen, denn die Forderungen dieser Arbeiter en!-
sprechen den heutigen Lebensverhältnissen, ja sie stehen

eher unter denselben.
3. Alle Arbeiter des Bauhandwerkes sind bereit,

überall auf dem Platze Viel die Arbeit niederzulegen,
wenn innert acht Tagen zwischen den Schreinermeistern
und den betreffenden Arbeitern keine tarifliche Einigung
zu stände kommt. („Handelscourier".)

Schreinerstreik in Lugano. (19. Aug.) Die Schreiner-
gesellen sind heute in Streik getreten. Alle Tischlerwerk-
stätten und Möbelfabriken sind geschlossen. Die Strei-
kenden, die 400 Mann zählen, durchzogen die Stadt.

Die Ordnung wurde nirgends gestört. Die Ausständigen
verlangen eine Lohnerhöhung.

Tarifbcwegnng der Heiznugsmonteure nnd -Helfer.
Die im Deutschen Metallarbeiterverband organisierten
Heizungsmonteure und -Helfer haben bei der süddeutschen
Gruppe des Verbandes deutscher Heizungsindustrieller
und beim Arbeitgeberverband für das Baugewerbe einen
Tarifentwurf eingereicht, der folgende hauptsächliche For-
derungen enthält: 9'Mündige Arbeitszeit mit 5 Uhr-
Schluß an Zahltagen und 4 Uhr-Schluß an den Vor-
abenden von Neujahr, Ostern, Pfingsten und Weihnachten.
Der Lohn soll für Monteure nicht unter 70 Ps., für
Anfangsmonteure im ersten Jahre nicht unter 50 Pf.,
im zweiten Jahre nicht unter 60 Pf. und von da ab
nicht unter 70 Pf. pro Stunde betragen; für Helfer im
ersten Jahre nicht unter 40 Ps., vom zweiten Jahre ab
nicht unter 45 Pf. pro Stunde. Die Stundenlöhne der
Monteure sollen um 5 Pf., die der Helfer um 3 Pf.
pro Stunde aufgebessert werden; für Ueberstunden und
Sonn- und Feiertagsarbeit wird ein Zuschlag von 25
bezw. 50°/o gefordert. Bei Akkordarbeit soll der Stunden-
lohn garantiert und wöchentlich ausbezahlt werden.

Wgemeiim Ssmezen.
Sägewerk Felsberg (Graubd.) Der Anschluß an

das Elektrizitätswerk Trins hat in Felsberg
einem gewissen Unternehmungsgeiste gerufen. Besitzt Fels-
berg doch seit mehreren Wochen ein größeres Bauge-
schüft mit elektrischem Antrieb. Die maschinelle Anlage,
die von der Maschinenfabrik der Gebr. Wälchli in Land-
quart montiert wurde, macht den besten Eindruck; der

uns Wàrverksàr.------- Multerbûàr uncl bielerungen mislelilieblicti nur sn Inltsllàure
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©let'tromotor »on 15 ißferbefräften würbe non 23rown
33ooeti & Sie. in 23abeu geliefert. ©ingefdjloffen ift in
ben betrieb aud) eine grofje S3löderfäge, meldte fd)on
beSroegen für Relsberg eine 3Bof)ltat bebeutet, als eS

bisher infolge mangelnber nutzbarer SBafferfraft f)ier an
einer folgen fehlte'unb jebeS ©tüd Sägehotj nadj ©fptr
transportiert werben muffte. ©3 ift bem jungen Untewelp
wen im Qntereffe beS wirtfcljaftlicfjen 2luffd)n)ung§ unfereS
Snnjen ©emeinwefenS ber befte ©rfolg p roünfdjett unb
e§ barf pgleid) bie Hoffnung au§gefproct)en werben, baff
wan fid) im ganzen Sejirf ffmboben mit ber ßeit bie
fo billig pr Verfügung ftetjenbe motorifdje Straft beS

®lettrijität§wer!S £rin3 p allen möglichen Sweden nutj=
&ar ntadje. („3*. 31&.").

$ic ©cmciube IRobelS (©rnubiittbett) l)at bcfdjloffeu,
eine neue Söafferbcrforguttg ausführen p laffen, bamit
Segen geuerSgefafjr ein rechtes fprjbrantenneh angelegt
werben tann.

SBnffenictforguug ttpacl). ®ie ^Regierung l)at baS

•ßtojett ber ©rweiterung ber SBafferoetforgung oon
Ujrtadh genehmigt unb befdjtoffen, an bie 23aufoften,
nad) 2lbpg ber in 2lu3ficf)t fteïjenben ©ntfdjcjbigungS*
fumme ber Schweiber. S3unbe3bahnen, einen Seitrag oon
18 % aus ber t'antonalen älffeturanjfaffe p gewähren,
Sagbar nad) befriebigenber Moltaubation ber ©rweiter*
nngsbauten.

2Baffemtforgmtg SBalbcubnrg. ®ie Sorarbeiten für
etne neue Sfcrinïmafferanlage in SCßalbenburg werben
getroffen. 9Ran beabfidjtigt hierfür ba§ SB a ffer in ber
«lus unterhalb Sangenbrud p faffen. SJlögen bie um=

wngreidjen bieSbejüglicljen Unterfuc^ungen ein günftigeS
©nbrefultat ergeben, benn bie gegenwärtige 3Baffer=
Verfolgung liefert wot)l ftetS genügenb, aber nid)t ein»

watibfreies Xrinl'waffer.
SöufferuerforgungcH int Danton ©laruS. (9tegievung3=

ïatSoerbanblungen.) ®em tflrojeît ber ©emeinbe © d) ro a n=
ben betreffenb ©rweiterung ber bortigenfppbrantenanlage
(SerbinbungSleitung 93atjnl)of=bpiattenau) unb ttmänbe»'

rung mehrerer ilnterflur()t)branten in Ueberflurljijbranten,
ßoftenooranfdjlag ffr. 6500, wirb unter Suftcljerung beS

gefeljlic^en Beitrages oon 50 Surent auS ber Sranb=
affefurangfaffe an bie reinen .ffqbrantenfoften, bie @e=

nelimigung erteilt.
©leiclierweife wirb baS ffSrofett ber ©emeinbe

iliäfels betreffenb ©rweiterung unb teilweife llmänbe»

rung ber bortigen fppbrantenanlage im Moftenooraw
fdjlage oon ffr. 9050 unter beftimmten Seftimmungen
genehmigt unb an bie wirllidjen Moften ber SluSfüfjrung
ber gefetjlidje Seitrag oon 50 ^rojent auS ber Sranb=
nffeïuranjt'affe pgefi(|ert.

©leftrifrfje 2luStrod'nmtg einer Mtrchc. TDie fo ibrjl=
üfcf) an ber Simper gelegene .tlirclje in ©ünbing würbe
vor jwei fahren burch ben SRünchner 3lrd)itelten
unb Munftmaler SRap Sefer, ffärbergraben 21/1, mit
feinen elettrifdjenStuStrodmmgSapparatenoerfeljen, weldje

in btefer Seit bie SluStrodnung ber ganjen Mirdje be*

wertftelligten, fo bafj biefelbe nunmeljr in faltbarer SDBeifc

mit einer neuen originellen SluSmalung oom gleichen
Mitnfiler auSgefd>müdt werben tonnte, grüner waren
bie SSBänbe biefer Mirdje weit über bie ffenfterljöhe fjinauf
moofiggrün unb oom Salpeter unb SRauerfrafj über*
wudjert, nun tann man in ber prächtigen llebermalung
mit Mattfarben bis pm ffufjboben foin feuchtes
ffleddjen met)r finben. ®iefe SluStrodnungSmetfjobe
(®.*iR.üJ5. 179764) eignet fid) für Söofpungen unb @e=

bäube jeber Slrt unb oerbient nach bem Urteil oon gadp
leuten weitefte Serbreitung.

SBintcrtljur tiefcfjäftigt fid) mit bem ^tojeft eittcS

offenen ©cl))ütmmbabeS. ©in Snitiatiotomite lie^
ausarbeiten unb hofft, burch Sef^affung beS nötigen
MapitalS in Slnteilfcheinen baS fßrojett realifieren p
tönnen. SUS Saufuinme finb $r. 150,000 in 2luSfi(|t
genommen, woran 62,000 bereits oon einigen Se*
teiligten garantiert finb. ®er Steft foil burch Slntedfcheine

p ffr. 100 pfammengebracl)t werben. 2)aS im öfU
lichen ©tabtteit p erbauenbe ©dpoimmbab foil ehiSaffin
oon 2150 Quadratmeter Stäche unb 5900 Mubitmeier

Snhatt erhalten. ®aS SÖaffer liefert bie ©ulach; eine

Sifterantage unb ein 91tafchineul)äu3chen enthalten bie

nötigen ©inrichtungen pr oollftänbigen ^Reinigung unb
^Regulierung beS SBafferS. ®er grofje für baS

Saffitt würbe ber ©efellfcljaft unentgeltlich abgetreten.

StiiuarfcfjuKjrtnétinn i)iontanS()orit. ®aS tßreiSgeridjt
hat bie oon 8 thurgauifchen Strd)iteften in engerem 2Bett=
bewerbe aufgeftellten Stäne für biefen @d)ulf)auSbau
geprüft unb einen jweiten unb 3 britte greife erteilt.
®en jweiten erhielt bie Swma SBeibeli & Mreffibudh
in Mreujlingen. ®ie Tanten ber anbern finb noch

nicl)t befannt gegeben worben.
Minbergarteugebäube Üiiiti (Stdj-) beftefjenbe

Minbergartengebäube foil oerlängert unb mit Sentrab
heijung oerfehen werben. @S würben fo jwei neue
Säle gefchaffen, oon benen ber eine fofort benütgt, ber
anbere als S^eferoe bienen wirb. $5ie Moften nad) ben
Plänen oon £>errn Slrchitet't SReier in SBetpfon belaufen
fid) auf Sr. 26,000.

Stcue SRetattwareufabrifeu bei Srouenfelb. Srouen»
felb fpricht man gegenwärtig oon ber ©rridjhutg einer
neuen, großen SRafdjiuenfabrif burch eine einheimifdje
Mapitatiftengruppe, bie fich als Slftiengefellfchaft mit
einem oorläufigen Mapitat oon einer SRitlion Sranten
pfammengetan hot- QaS ©tabtiffement ïâme in bie

Sorftabt Murjborf p ftehen. Qie Slngelegenheit ift bis
auf bie ©rlebigung einiger Sormalitäten bejügtich 2anb=
aniauf im Slei. ®ie neüe Sirma hot oon ber SHtien*
gefeltfcEjaft S- SRartini & ©o. in Srauenfelb bie patente
für einzelne Slrtifel erworben, welche SRartini & ©ie.

nicht mehr herftetlen, feit fie fich au§fchtief)lich auf ben
Slutomobitbau geworfen haben. @3 wirb fi^ babei haupt=
fäd)lich «w bie Sd)raubenfabriïûtion haubeln. 9Ran

Fritz Parti, Aktiengesellschaft, Bern,
Maschinenhallen A Werkstätten in WaiHselSow & in Bern b. Weyermannshaus.

W®jj»JKa8ajf s® Miafe von (293 u

Bauianierneliiiiei*"'Utensilien.
Transportable Stahlbahnan, Hailhahnschianoii in zahlreichen Profilen, Çuerschnollsn,
Rollwägslshsn verschiedener Grössen. Stahlgusaräilar für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Ächscn. Kreuzungen etc. Bahrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

Middle UnlaiSß. JVIschanifchf Cinricbinuge».
Preislisten,, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

Lokomobilen. Pampen. Ventilatoren.
Kleine Bau-Lokomotiven.
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Elektromotor von 15 Pferdekräften wurde von Brown
Boveri à Cie. in Baden geliefert. Eingeschlossen ist in
den Betrieb auch eine große Blöckersäge, welche schon

deswegen für Felsberg eine Wohltat bedeutet, als es

bisher infolge mangelnder nutzbarer Wasserkraft hier an
einer solchen fehlte und jedes Stück Sägeholz nach Chur
transportiert werden mußte. Es ist dem jungen Unterneh-
men im Interesse des wirtschaftlichen Aufschwungs unseres
ganzen Gemeinwesens der beste Erfolg zu wünschen und
es darf zugleich die Hoffnung ausgesprochen werden, daß
man sich im ganzen Bezirk Jmboden mit der Zeit die

M billig zur Verfügung stehende motorische Kraft des

Elektrizitätswerks Trins zu allen möglichen Zwecken nutz-
bar mache. („Fr. Rh.").

Die Gemeinde Rodels sGraubiiuden) hat beschlossen,
eine neue Wasserversorgung ausführen zu lassen, damit
gegen Feuersgefahr ein rechtes Hydrantennetz angelegt
werden kann.

Wasserversorgung Uzuach. Die Regierung hat das
Projekt der Erweiterung der Wasserversorgung von
Uznach genehmigt und beschlossen, an die Baukosten,
nach Abzug der in Aussicht stehenden Entschädigungs-
summe der Schweizer. Bundesbahnen, einen Beitrag von
18 "/o aus der kantonalen Assekuranzkasse zu gewähren,
zahlbar nach befriedigender Kollaudation der Erweiter-
ungsbauten.

Wasserversorgung Waldcnbnrg. Die Vorarbeiten für
eme neue Trinkwafferanlage in Waldenburg werden
getroffen. Man beabsichtigt hierfür das Wasser in der
Klus unterhalb Langenbruck zu fassen. Mögen die um-
fangreichen diesbezüglichen Untersuchungen ein günstiges
Endresultat ergeben, denn die gegenwärtige Wasser-
Versorgung liefert wohl stets genügend, aber nicht ein-
wandfreies Trinkwasser.

Wasserversorgungen im Kanton Glarus. (Regierungs-
vatsverhcmdlungen.) Dem Projekt der Gemeinde Schwan-
den betreffend Erweiterung der dortigen Hydrantenanlage
(Verbindungsleitung Bahnhof-Plattenau) und Umände-

rung mehrerer Unterflurhydranten in Ueberflurhydranten,
Kostenvoranschlag Fr. 6500, wird unter Zusicherung des

gesetzlichen Beitrages von 50 Prozent aus der Brand-
assekuranzkaffe an die reinen Hydrantenkosten, die Ge-

nehmigung erteilt.

Gleicherweise wird das Projekt der Gemeinde

Näfels betreffend Erweiterung und teilweise Umände-

rung der dortigen Hydrantenanlage im Kostenvoran-
schlage von Fr. 9050 unter bestimmten Bestimmungen
genehmigt und an die wirklichen Kosten der Ausführung
der gesetzliche Beitrag von 50 Prozent aus der Brand-
assekuranzkaffe zugesichert.

Elektrische Austrocknung einer Kirche. Die so idyl-
Psch an der Amper gelegene Kirche in Günding wurde
vor zwei Jahren durch den Münchner Architekten
und Kunstmaler Max Leser, Färbergraben 21/1, mit
seinen elektrischen Austrocknungsapparaten versehen, welche

in dieser Zeit die Austrocknung der ganzen Kirche be-

werkstelligten, so daß dieselbe nunmehr in haltbarer Weise
mit einer neuen originellen Ausmalung vom gleichen
Künstler ausgeschmückt werden konnte. Früher waren
die Wände dieser Kirche weit über die Fensterhöhe hinauf
moosiggrün und vom Salpeter und Mauerfraß über-
wuchert, nun kann man in der prächtigen Uebermalung
mit Kalkfarben bis zum Fußboden hinab kein feuchtes
Fleckchen mehr finden. Diese Austrocknungsmethode
(D.-R.-P. 179764) eignet sich für Wohnungen und Ge-
bände jeder Art und verdient nach dem Urteil von Fach-
leuten weiteste Verbreitung.

Wintcrthur beschäftigt sich mit dem Projekt eines
offenen Schwimmbades. Ein Jnitiativkomite ließ Pläne
ausarbeiten und hofft, durch Beschaffung des nötigen
Kapitals in Anteilscheinen das Projekt realisieren zu
können. Als Bausumme sind Fr. 150,000 in Aussicht

genommen, woran Fr. 62,000 bereits von einigen Be-
teiligten garantiert sind. Der Rest soll durch Anteilscheine
zu Fr. 100 zusammengebracht werden. Das im öst-

lichen Stadtteil zu erbauende Schwimmbad soll ein Bassin
von 2150 Quadratmeter Fläche und 5900 Kubikmeter

Inhalt erhalten. Das Wasser liefert die Eulach; eine

Filteranlage und ein Maschinenhäuschen enthalten die

nötigen Einrichtungen zur vollständigen Reinigung und

Regulierung des Wassers. Der große Platz für das

Bassin wurde der Gesellschaft unentgeltlich abgetreten.

Primarschnlhansban Romaushorn. Das Preisgericht
hat die von 8 thurgauischen Architekten in engerem Wett-
bewerbe aufgestellten Pläne für diesen Schulhausbau
geprüft und einen zweiten und 3 dritte Preise erteilt.
Den zweiten erhielt die Firma Weideli à Kressibuch
in Kreuzlingen. Die Namen der andern sind noch

nicht bekannt gegeben worden.
Kindergartengebiinde Nnti (Zrch.) Das bestehende

Kindergartengebäude soll verlängert und mit Zentral-
Heizung versehen werden. Es würden so zwei neue
Säle geschaffen, von denen der eine sofort benützt, der
andere als Reserve dienen wird. Die Kosten nach den
Plänen von Herrn Architekt Meier in Wetzikon belaufen
sich auf Fr. 26,000.

Neue Metallwarenfabriken bei Frauenfcld. In Frauen-
feld spricht man gegenwärtig von der Errichtung einer
neuen, großen Maschinenfabrik durch eine einheimische
Kapitalistengruppe, die sich als Aktiengesellschaft mit
einem vorläufigen Kapital von einer Million Franken
zusammengetan hat. Das Etablissement käme in die

Vorstadt Kurzdorf zu stehen. Die Angelegenheit ist bis
auf die Erledigung einiger Formalitäten bezüglich Land-
ankauf im Blei. Die neüe Firma hat von der Aktien-
gesellschaft F. Martini ck Co. in Frauenfeld die Patente
für einzelne Artikel erworben, welche Martini à Cie.

nicht mehr herstellen, seit sie sich ausschließlich auf den
Automobilbau geworfen haben. Es wird sich dabei Haupt-
sächlich um die Schraubenfabrikation handeln. Man
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begrübt in $rauenfelb allseitig biefe erfreuliche Unter»
neßmungSluft beS einßeimifcßen kapitalS itnb ßofft, baß
baïb aueß ein jweiteS inbuftrießeS projet! fefte ©eftatt
annehmen werbe. ©S finb nämticß fcßon oor einiger
3eit auf Sangborfer. ©emartung an ber Baßntinie non
einem auswärtigen ©efcßäftSmattne 40 Qucßart Baulanb
erworben worben. Die ©emeinbe ßat baS Serrain p
fef)r billigem greife abgetreten, unter ber Bebingung,
baß eS fiel) bei ber ffabrilbaute nur um ein ©tabliffe»
ment ber SDtetallinbufirie ßanbeln bürfe.

Uer$(kkdc«es.
f B. Bterf. $n ffürieß ift ber ©ßentiter Oberft Dr.

Baltßafar SJtert geftorben. @r war auS ^3ftjri im Danton
Dßurgau gebürtig unb beirieb oiele Qaßre in grauen»
felb erft eine Dinten», bann eine Scßmirgelfabrit. 2Be=

fentlicße Berbienfie erwarb er fidj um baS tßurgauifcße
©ewerbemefen als. ^Srcxfibent bei @emerbeoereinS
{frauenfelb unb beS kantonaloerbanbeS ber fpanb»
werter» unb ©emerbeoereine. Seit 1902 lebte er in ßürieß.

SubmiffionSwefeu bei beu <5. S3. S3. Die ©eneral»
biret'tion ber Scßweiprifcßen BunbeSbaßnen ßat für bie

|janbßabung beS SubmiffionSmefenS folgenbe formen
aufgeftellt: Bauarbeiten im SBerte oon meßr als ffr.
5000 unb Sieferungen (intlußoe Slttfcßaffungen ber
Drudfacßenoerwaltung, ber Btaterialoerwattungen unb
ber SBerffiätten), fowie größere Bertäufe oon Slltma»
terial finb, foweit tunlicÇ, auf ©runblage oon öffent»
liefen SluSfcßreibungen unb p ©inßeitSpreifen p oer»
geben. Sofern teine öffentliche SluSfcßreibung ftattfinbet,

• finb in ber SRegel mehrere ffirmen pr ©inreießung
oon Offerten einplaben. Bei Bauarbeiten finb ber
SluSfcßreibung ber BertragSentwurf, ifßläne, Baubefcßrei»
bungen unb eoentuell SJiufter ufw. pgrunbe p legen
unb ben Bewerbern ©ingabeformutare in ber ffornt oon
Boranfcßlägen en blanc abpgeben. Bei Sieferungen
unb Slltmaterialoertäufen finb ber SluSfcßreiöung ber
SieferungS» refp. BertaufSbebingungen unb, foweit eS

ben Berßättniffen angemeffen ift, ebenfalls ber BertragS»
entwurf, ißläne, SJtufter, Betreibungen ufw. pgrunbe
p legen unb ben Bewerbern ©ingabeformulare einp»
hänbigen. fjn jeber SluSfcßreibung muß angegeben fein,
bi§ p welcßem ffeitpunft bie Singebote oerbinblicß fein
follen. Die ©röffnung ber Singebote erfolgt buret) ben
DepartementSoorfteßer. Sofort naeß ©röffnung finb bie

Singebote auf atifällige BecßnungSfeßter p prüfen. So»
bann ift beförberlicß eine fummarifeße .ßnfamrnenftellung
ber Singebote, entßattenb bie Flamen ber Bewerber unb
bie pr Beurteilung nötigen Daten anpfertigen unb bent

betreffenben Departemente oorptegen. Der ©ntfeßeib
über ben gufcßlag ift wit Beförberung ßerbeipfüßren
unb bem ober ben mit bem gufcßlag bebauten Be=

werbern betannt p geben, ©leicßjeitig finb aueß bie

übrigen Bewerber baoon in Kenntnis p feßen, baß ißren
Singeboten ber 3ufcßlag nicht erteilt werben tonnte. Ueber
baS Befultat einer jeben öffentlichen SluSf^reibung ift
im „@ifenbaßn»SlmtSbtatt" eine t'urje SJlitteitung p oer»

öffentlichen, entßattenb bie girma, welcße ben .Qufcßlag
erhalten unb ben Ilmfang ber pgefeßtagenen Slrbeit ober
Sieferung. Bei Bertäufen oon SKtmateriat finb auch

Slngaben über bie erhielten ©inheitSpreife p machen.

$itftaflatiouSwefen. DaS kanatifationSbureau ber
Stabt St. ©aßen macht betreffenb ^auSinftaßationen
folgenbeS befannt: „Qn Slnbetracßt ber prjeit äußerft
gefpannten Berhältniffe auf bem ©ußrößren»
marïte wirb ben für ©rfteßung oon fpauSinftaßationen
tonjeffionkrten Qnftaßateuren pr iß fließt gemaeßt, eine

QnftaßationSarbeit fünftig nießt in Singriff p nehmen,

beoor baS beauftragte $nftaflationSgefcßäft im Befiße
be§ fomptetten, für bie gefamte ©inridßtung erforberlidßen
unb oorfcßriftSmäßigen BößrenmaterialS ift.

„Die ^auSbefißer werben erfueßt, aueß ißrerfeitS biefe*
Sßublifation gebüßrenbe Slufmerlfamïeit p fcßenf'en, ba
mit berfetben ßauptfäcßlidh bejwectt werben foß, .ßiaus»
eigentümexn unb SJlietern SBiberwärtigfeiten möglidßft
p erfparen." Dürfte aueß anberwärtS beaeßtet werben.

$atûenfa6rifantett mtb SJtalermeifter. ^n Ölten
oerfammelte fieß leßten Dienstag eine Bertretung ber
Sad» unb garben=5abrifanten unb »Sieferanten mit ben
ißräfibenten berjenigen SJtalermeifteroerbäube, bie bie
Sieferanten bureß ^trfular erfueßten, nur noeß an Ber»
banbSmitglieber p liefern, um gemeinfam bie Sieferung
refp. Sticßtlieferung an Siicßtmitglieber, Baumeifter unb
ißrioate p befpreeßeu. Der gegenfeitige SHeinungSauS»
tauföß war ein für beibe Deile aufflärenber unb feßr
erfreulicher, unb man oerfprarf) fieß gegenfeitig, bie ßeu»

tige Scßttuißfonfurrenj energifdß p belämpfett unb im
gegenfeitigen Berfeßr jwtfcßen ben Hommiffionett ber
Sßalermeifteroerbänbe unb beS BerbanbeS feßwei^erifeßer
Sieferanten bie beibfeitigen Qntereffen p waßren. DaS
weitere Borgeßen foß naeß beßnitioer Befcßlußfaffung
ber Berbänbe bureß ^ktutar aßen BerbanbSmitgliebern
beîannt gegeben unb ftrifte beobaeßtet werben.

Cantonales ©ewerbentufeunt Slaran. gum
leßrer für Bau» unb |)oIjtecßni! würbe gewäßlt: ^anS
$erjig, Bautedßnifer in Slarau.

DaS altbefanute Blarntorgefcßftft pou ^ean ^aertfiß
in Bßeinccf ift naeß bem Dobe beS BefißerS an bie
Sirma B. fpaertfcß & ©iè., Sßarmorwerle, übergegangen.
Die neuen Befißer ßaben baS ©efcßäft bebeutenb oer»
größert unb mit ben neuèfiett eleltrifdßen Btafcßinen oer»
feßen, woburöß baSfelbe rtoeß teiftungSfäßigec -geworben ift.

Born ©aS» unb ©ieberoßrfipbifat. ,'3'n ber oorigen
Sßocße fanben Berßanbtungen jwifißen bem ©aS» unb
Sieberoßrfpnbifat unb einem Bertreter ber franpfifeßen
Bößrenwerte ftatt. @S foß, taut „Bßein »2Beftf.=;]tg.",
ein Slbtommen baßin getroffen werben, baß bie frattpfi»
fißen SBerte fieß im Bertauf auf ißr Sanb befeßränfen unb
leinen Slbfaß in ben ©renjlänbern ^oßanb, Belgien unb
Sdßweij fueßen, oielmeßr biefen ben beutfdßen SBerten
überlaffen. Seßtere oerpfließten fid) bagegen, grantreieß
ben bortigen SBerfen p überlaffen. ©in f]uftanbefommen
biefer Bereinbarung ift waßrfcßeintid).

DaS Slîeffiugfpnbiîat ermäßigte ben ©runbpreiS aber»
mats unb jwar auf 175 Blart pro 100 Kilogramm.

f$rantfurt a. 9JÎ. wirb mit bem Bau eines große«
^afenS im Often ber Stabt begonnen. Die Baufumme
beträgt runb 57'/2 SJiißionen Sßart. SJiit biefetn großen
^rojett wiß man auSgebeßnte ©ebiete für bie Qnbuftrie
erfeßtießen, weteße bequemen Slnfißtuß an Baßn unb
SBaffet erßatten. DaS an baS granffurter Oftenb fieß

anfeßtießenbe Sanb ift fo groß, baß ßier bie Qnbuftrie
fieß gewaltig entwickln tann. Die Stabt ßat biefeS
Sanb felber angetauft, um eS prioater ißreisfteigerung

p entließen, unb fie gibt eS nur paeßtweife ab ober
oertauft eS biflig unter Bebingungen, bie eine Spefu»
lation nicht auftommen laffen. Die S^affung oon $n=
buftrießäfen ßat fidß außerorbentlicß bewäßrt, wie Sßanrt»

ßeim, Straßburg, karlSruße, keßl, Btainj, Düffelborf
beweifen. Der gemattige ^nbuftrießafen in SJlannßeim
würbe im leßten grüßjaßr eingeweißt, unb feßon ßaben
fieß in biefer turjen ^eit 56 große ©tabliffementS
angefiebelt. Der kapitalreicßtum granffurt'S unb bie

infolge ber kanalifierung beS SJtainS in fidjerer SluS»

ficht fteßenbe Belebung ber Scßiffaßrt werben aueß in
granlfurt eine feßneße Steigerung ber $nbuftrie ßerbei»
füßren.
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begrüßt in Frauenfeld allseitig diese erfreuliche Unter-
nehmungslust des einheimischen Kapitals und hofft, daß
bald auch ein zweites industrielles Projekt feste Gestalt
annehmen werde. Es sind nämlich schon vor einiger
Zeit auf Langdorfer. Gemarkung an der Bahnlinie von
einem auswärtigen Geschäftsmanne 40 Juchart Bauland
erworben worden. Die Gemeinde hat das Terrain zu
sehr billigem Preise abgetreten, unter der Bedingung,
daß es sich bei der Fabrikbaute nur um ein Etablisse-
ment der Metallindustrie handeln dürfe.

si B. Merk. In Zürich ist der Chemiker Oberst Dr.
Balthasar Merk gestorben. Er war aus Pfyn im Kanton
Thurgau gebürtig und betrieb viele Jahre in Frauen-
seld erst eine Tinten-, dann eine Schmirgelfabrik. We-
sentliche Verdienste erwarb er sich um das thurgauische
Gewerbewesen als- Präsident des Gewerbevereins
Frauenfeld und des Kantonalverbandes der Hand-
werker- und Gewerbevereine. Seit l902 lebte er in Zürich.

Submissionswesen bei den S. B. B. Die General-
direktion der Schweizerischen Bundesbahnen hat für die

Handhabung des Submissionswesens folgende Normen
aufgestellt: Bauarbeiten im Werte von mehr als Fr.
5000 und Lieferungen (inklusive Anschaffungen der
Drucksachenverwaltung, der Materialverwaltungen und
der Werkstätten), sowie größere Verkäufe von Altma-
terial sind, soweit tunlich, auf Grundlage von öffent-
lichen Ausschreibungen und zu Einheitspreisen zu ver-
geben. Sofern keine öffentliche Ausschreibung stattfindet,
sind in der Regel mehrere Firmen zur Einreichung
von Offerten einzuladen. Bei Bauarbeiten sind der
Ausschreibung der Vertragsentwurf, Pläne, Baubeschrei-
bungen und eventuell Muster usw. zugrunde zu legen
und den Bewerbern Eingabeformulare in der Form von
Voranschlägen en diane abzugeben. Bei Lieferungen
und Altmaterialverkäufen sind der Ausschreibung der
Lieferungs- resp. Verkaufsbedingungen und, soweit es
den Verhältnissen angemessen ist, ebenfalls der Vertrags-
entwurf, Pläne, Muster, Beschreibungen usw. zugrunde
zu legen und den Bewerbern Eingabeformulare einzu-
händigen. In jeder Ausschreibung muß angegeben sein,
bis zu welchem Zeitpunkt die Angebote verbindlich sein
sollen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt durch den
Departementsvorsteher. Sofort nach Eröffnung sind die

Angebote auf allfällige Rechnungsfehler zu prüfen. So-
dann ist beförderlich eine summarische Zusammenstellung
der Angebote, enthaltend die Namen der Bewerber und
die zur Beurteilung nötigen Daten anzufertigen und dem

betreffenden Departements vorzulegen. Der Entscheid
über den Zuschlag ist mit Beförderung herbeizuführen
und dem oder den mit dem Zuschlag bedachten Be-
werbern bekannt zu geben. Gleichzeitig sind auch die

übrigen Bewerber davon in Kenntnis zu setzen, daß ihren
Angeboten der Zuschlag nicht erteilt werden konnte. Ueber
das Resultat einer jeden öffentlichen Ausschreibung ist
im „Eisenbahn-Amtsblatt" eine kurze Mitteilung zu ver-
öffentlichen, enthaltend die Firma, welche den Zuschlag
erhalten und den Umfang der zugeschlagenen Arbeit oder
Lieferung. Bei Verkäufen von Altmaterial sind auch

Angaben über die erzielten Einheitspreise zu machen.

Jnstallationswesen. Das Kanalisationsbureau der
Stadt St. Gallen macht betreffend Hausinstallationen
folgendes bekannt: „In Anbetracht der zurzeit äußerst
gespannten Verhältnisse auf dem Gußröhren-
markte wird den für Erstellung von Hausinstallationen
konzessionierten Installateuren zur Pflicht gemacht, eine

Jnstallationsarbeit künftig nicht in Angriff zu nehmen,

bevor das beauftragte Jnstallationsgeschäft im Besitze
des kompletten, für die gesamte Einrichtung erforderlichen
und vorschriftsmäßigen Röhrenmaterials ist.

„Die Hausbesitzer werden ersucht, auch ihrerseits dieser
Publikation gebührende Aufmerksamkeit zu schenken, da
mit derselben hauptsächlich bezweckt werden soll, Haus-
eigentümern und Mietern Widerwärtigkeiten möglichst
zu ersparen." Dürfte auch anderwärts beachtet werden.

Farbenfavrikanten und Malermeister. In Ölten
versammelte sich letzten Dienstag eine Vertretung der
Lack- und Farben-Fabrikanten und -Lieferanten mit den
Präsidenten derjenigen Malermeisterverbände, die die
Lieferanten durch Zirkular ersuchten, nur noch an Ver-
bandsmitglieder zu liefern, um gemeinsam die Lieferung
resp. Nichtlieferung an NichtMitglieder, Baumeister und
Private zu besprechen. Der gegenseitige Meinungsaus-
tausch war ein für beide Teile aufklärender und sehr
erfreulicher, und man versprach sich gegenseitig, die Heu-
tige Schmutzkonkurrenz energisch zu bekämpfen und im
gegenseitigen Verkehr zwischen den Kommissionen der
Malermeisterverbände und des Verbandes schweizerischer
Lieferanten die beidseitigen Interessen zu wahrem Das
weitere Vorgehen soll nach definitiver Beschlußfassung
der Verbände durch Zirkular allen Verbandsmitgliedern
bekannt gegeben und strikte beobachtet werden.

Kantonales Gewerbemuseum Aarau. Zum Haupt-
lehrer für Bau- und Holztechnik wurde gewählt: Hans
Herzig, Bautechniker in Aarau.

Das altbekannte Marmorgeschäft von Jean Haertsch
in Rheincck ist nach dem Tode des Besitzers an die
Firma R. Haertsch à Ciè., Marmorwerke, übergegangen.
Die neuen Besitzer haben das Geschäft bedeutend ver-
größert und mit den neuesten elektrischen Maschinen ver-
sehen, wodurch dasselbe noch leistungsfähiger geworden ist.

Vom Gas- und Siederohrsyndikat. In der vorigen
Woche fanden Verhandlungen zwischen dem Gas- und
Siederohrsyndikat und einem Vertreter der französischen
Röhrenwerke statt. Es soll, laut „Rhein-Westf.-Ztg.",
ein Abkommen dahin getroffen werden, daß die französt-
schen Werke sich im Verkauf auf ihr Land beschränken und
keinen Absatz in den Grenzländern Holland, Belgien und
Schweiz suchen, vielmehr diesen den deutschen Werken
überlassen. Letztere verpflichten sich dagegen, Frankreich
den dortigen Werken zu überlassen. Ein Zustandekommen
dieser Vereinbarung ist wahrscheinlich.

Das Messingsyndikat ermäßigte den Grundpreis aber-
mals und zwar auf 175 Mark pro 100 Kilogramm.

In Frankfurt a. M. wird mit dem Bau eines großen
Hafens im Osten der Stadt begonnen. Die Bausumme
beträgt rund 57 >/s Millionen Mark. Mit diesem großen
Projekt will man ausgedehnte Gebiete für die Industrie
erschließen, welche bequemen Anschluß an Bahn und
Wasser erhalten. Das an das Frankfurter Ostend sich

anschließende Land ist so groß, daß hier die Industrie
sich gewaltig entwickeln kann. Die Stadt hat dieses
Land selber angekauft, um es privater Preissteigerung
zu entziehen, und sie gibt es nur pachtweise ab oder
verkaust es billig unter Bedingungen, die eine Speku-
lation nicht aufkommen lassen. Die Schaffung von In-
dustriehäfen hat sich außerordentlich bewährt, wie Mann-
heim, Straßburg, Karlsruhe, Kehl, Mainz, Düsseldorf
beweisen. Der gewaltige Jndustriehafen in Mannheim
wurde im letzten Frühjahr eingeweiht, und schon haben
sich in dieser kurzen Zeit 56 große Etablissements
angesiedelt. Der Kapitalreichtum Frankfurts und die

infolge der Kanalisierung des Mains in sicherer Aus-
ficht stehende Belebung der Schiffahrt werden auch in
Frankfurt eine schnelle Steigerung der Industrie herbei-
führen.
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